
9:30 Uhr  9:30 Uhr  9:30 Uhr Begrüßung

9:35 Uhr  9:35 Uhr  9:35 Uhr Baumodellförderung für alte und   
behinderte Menschen – Schwerpunkte,   
Akzente und Ausblick
Peter Ruhenstroth-Bauer,
Staatssekretär im Bundesministerium für   
Familie, Senioren, Frauen und Jugend

9:50 Uhr   THEMENSCHWERPUNKT 1
Modelle für Menschen mit besonderen   
Beeinträchtigungen, Lebenshintergründen 
und Biografi en
Impulsreferat und Moderation:
Sibylle Heeg, Beate Radzey,
Demenz Support Stuttgart gGmbH

•     Anna-Luisen-Stift 
      Bad Blankenburg
      Gemeinsames Wohnen junger und
      alter Menschen mit Behinderungen
      Vorstellung: Andreas Brachmann, 
      Ev. Stiftung Christopherushof

10:45 Uhr      10:45 Uhr      10:45 Uhr Kaffeepause

11:00 Uhr  11:00 Uhr  11:00 Uhr •     Christianenheim Erfurt
      Ein Hausgemeinschaftsmodell für

        Menschen mit Demenz
      Vorstellung: Heidrun Schönfeld,
      DRK-Landesverband Thüringen

•     Interkulturelles Altenhilfezentrum       
      Frankfurt-Höchst
      Vorstellung: Ute Bychowski, 
      Frankfurter Verband für Alten- und
      Behindertenhilfe e.V.

Diskussion

•     Marie-Seebach-Stift
        Vorstellung: Dr. Jan Steinhaußen

12:00 Uhr  12:00 Uhr  12:00 Uhr Mittagspause 
  Rundgang Marie-Seebach-Stift
  Kultur, Wohnen und Pfl ege

13:15 Uhr  13:15 Uhr  13:15 Uhr THEMENSCHWERPUNKT 2
  Nachhaltigkeit von Baumaßnahmen – die 

besondere Verbindung von Qualität und   
Kosten
Impulsreferat und Moderation:
François Kerschkamp, 
Gesellschaft für Umweltplanung Stuttgart

•     Altenhilfezentrum „Olgagarten“
      in Steinheim am Albuch
      Vorstellung: Ulrich Herkommer,
      DRK-Kreisverband Heidenheim

Diskussion

14:30 Uhr  14:30 Uhr  14:30 Uhr THEMENSCHWERPUNKT 3
  Innovatives Wohnen – nicht nur für   

Menschen mit Hilfebedarf
Impulsreferat und Moderation: 
Dr. Martina Buhtz, Weeber und Partner

•     Olga – „Oldies leben gemeinsam 
      aktiv“: Ein Angebot des
      selbstorganisierten Lebens und
      Wohnens im Alter
      Vorstellung: Dieter Barth,
      Wohnungsbaugesellschaft der Stadt   
      Nürnberg mbH

Diskussion

15:30 Uhr  15:30 Uhr  15:30 Uhr Abschließender Meinungsaustausch

  Schlusswort

16:00 Uhr  16:00 Uhr  16:00 Uhr Veranstaltungsende

Vormittag Nachmittag
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